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Anfsraten-Keilage zu Mummer 47 der „Viiv. Kliitter".

Vom

eine Anzahl schöner Gebet- und Betrachtungsbücher vor uns aus der

lagsâdlun"' Oberle â- Wickenbach in KinsieSeln.
und eines der schönsten und erbaulichsten, das taufenden von Lesern zum Trost

und Segen gereichen wird, ist wohl-

Der Pilger vor der Gnadenkapelle Unserer Lieben Frau
zn Maria Einfiedeln.

Von vr Athanasius Staub 0. 8. u„ Dekan des Stiftes Maria Einsiedeln Mit
Approbation des hochwürdigsten Bischofs von Chur und Erlaubnis der hochw, Ordens-
obern. 1S99. Preis Fr. i.so.

Das überaus schön und geschmackvoll in Leinwand. Rotschnitt und Goldprefsung ge-
bundene Buch umfaßt 432 Seiten und ist mit vielen schönen Bildern geschmückt. ES zerfällt
m zwei Teile. - im ersten wird die Wallfahrt nach Maria Einsiedeln, im
zweiten „Die Wallfahrt nach dem Himmel" behandelt.

^ -...Der «rite, besonder» inhaltsreiche Teil bringt zunächst lk hochinteressante Kapitel über
Herrlich und hochpoetisch ist zumal im ersten Kapitel „der Gang

zum Wallfahrtsort' geschärt; - überhaupt atmet die Sprache des ganzen Buches hohe
Begeisterung und herzerquickende Poesie.

Dann folgen auf 103 Seiten

„Hedanken und Katschläge für den Kitger",
z. B. wie das Herz des Pilgers gesinnt sein, wie er betrachten und beten, was er erwägen
und vor allem, wie er beichten soll. Was die Beicht betrifft, werden dem Pilger in diesem
Buch so wertvolle, vom heiligen Geist erleuchtete und aus ebenso mildem, barmherzigem, wie
einfichtsreichem Priesterherzen quellende Unterweisungen und Ratschläge gegeben, daß sie ihm
>ede Scheu und Angst vor einer aufrichtigen guten Beicht benehmen und ihn zu einem recht
würdigen Empfang der hl. Sakramente vorbereiten müssen.

Auch das Kapitel: „Wie der Pilger am Gnadenort sich erholen kann" ist für alle von
Wert, da den Wallfahrern, die sich eimge Tage in Einsiedeln aufhalten, im Bilde, wie inà Beschreibung, verschiedene heilige und zugleich wunderbar schön gelegene Stätten vorge-
führt werden, die er in kurzer Zeit und mit leichter Mühe von Einsiedeln aus erreichen
kann.

^Der dritte Abschnitt endlich bringt Gebete, Litaneien und Lieder für den Pilger, —
die Wallfahrtslieder find sämtlich mit Noten versehen.

Vücherttsch.
—.



Der zweite Teil
,,Z)ie Wallfahrt nach dem Kimmel"

umsaht nur t04 Seiten und enthält tägliche Gebete, Meßandachten, Beichtgebete. Kommu-
niongeb-te, Vesperandacht. Nachmittagsandachten und Gebete in besonderen Anliegen.

Von allen Andenken, die der sromme Pilger sich und den Semen von dem weltbe-

rühmten Gnadenort Maria Einfiedeln mit heim nehmen kann, würden wir dieses ausgezeich-

nete Buch als eines der wertvollsten und segenbringendsten erachten und wünschen ihm aus

ganzem Herzen die allerweiteste Verbreitung.
Ebenso nutzbringende, wie genußreiche Stunden haben wir be» seiner aufmerksamen

Lesung durchlebt und oft noch nehmen wir dasselbe mit Vorliebe zur Hand, um auf diese

Weise wenigstens im Geist der lieben Gnadenmutter zu Einsiedeln einen Besuch abzustatten
und ihr alle Sorgen und Anliegen ans mildreiche Mutterherz zu legen. —

Ein andere? recht liebes Büchlein ist das

„Lehr- und Gebetbuch zu Ehren des hl. Antonius"»
von Josef M. Käslin, Pfarrer in Ennetbürgen. Mit Druckbewilligung des hochwürdigsten

Bischofs von Chur. Preis: Lwd. i.so, Leder s.so, Leder wattiert Fr 3-70.

Es ist erst im Jahr iS09 erschienen, umfaßt sil Seiten und bringt als Titelbild den

heiligen Antonius Einsiedler, wie er in der Wallfahrtskirche zu Ennetbürgen dargestellt ist.

Seine Lebensgeschichte wird uns auf den ersten Seiten erzählt, daran schließen sich sogleich

die täglichen Gebete, sowie sonntägliche Gebete mit vier Meßandachten, Gebete sür die k»rch-

lichen Festtage, besondere Andachten und Gebete zu verschiedenen Heuigen und bei verschie-

denen Anlässen, Hymnen, Sequenzen und Litaneien. Das kleine handliche und hübsch ge-

bundene Büchlein ist somit ein recht reichhaltiges und dürste gar manchem eine willkommene
Gabe sein, besonders auch allen Namensträgern des großen Heiligen.

Das liebe Büchlein

Nazareth
ein Lehr- und Gebetbuch für alle Familienglieder, namentlich für Mitglieder des Vereins

von der heiligen Familie von Cölestin Muff. Benediktiner des Stiftes Marw Einstedeln.

lmtt Erlaubnis der Ordensobern und Druckbewilligung des hochwürdigsten Bischofs von

Chur) haben wir im vergangenen Jahr schon einmal ausführlich besprochen. Deshalb wollen

wir es nur nochmals allen Eheleuten und allen Jünglingen und Jungfrauen, die sich »um

hl. Ehestande beiusen glauben, kurz, aller aufs wärmste empfohlen haben. Es m von Innen
wie von außen gleich schön und ansprechend und verdiente in der Tat bald erne neue und
noch recht viele Austagen. Es kostet in Leinwand mit Rottschnitt Fr. 1. mit Goldschnitt Fr.

Ein Buch, an dessen Hand wir vor nunmehr 40 Jahren unser erstes Allerheiligen-
und Allerseelensest als junge, glückliche Konvertitin feierten, ist zu unserer großen Freude und
Genugtuung nun auch llet Eberle u Rickenbach neu ausgelegt worden; wir meinen das

prächnge Armenseelenbüchlein von Josef Ackermann, ehemals Pfarrer in Emmen,

„Trost der armen Seelen".
Belehrungen und Beispiele über den Zustand der Seelen im Fegfeuer samt vollstän-

digem Gebetbuch zum Troste derselben. Mit bischöflicher Genehmigung. Von diesem Buche

still» bei Eberle u. Rickenbach nicht weniger als fünf verschiedene Ausgaben erschienen,

welche alle den gleichen Inhalt, aber verschiedene Schriften und Größe haben. Diese sind »n

20 verschiedenen Einbänden von Fr- !.— an zu haben. „ - îr.r..-,,.Der 180 Seiten umfassende belehrende Teil deS lieben Buches zerfallt m 6 Abschnitte,

die unS unterweisen: l) über Begriff und Dasein des FegseuerS, 2) über die Pemendes Feg.
seuerS, ») über die Beweggründe, den armen Seelen zu helfen und 4, über die Mittel, mit
denen wir den armen Seelen Hilfe verschaffen. Der fünfte Abschmtt gibt uns ftnterwelsungm
inbetresf der armen Seelen, und der sechste berichtet uns viel schönes und Tröstliches über

ihre so wirksame Dankbarkeit gegen uns. „ ^Der zweite Tell enthält dann die verschiedensten Andachtsübungen, tägliche Gebà,
Meßgebete. Gebete auf alle Tage der Woche, Beicht- und Kommuniongebete, Tagzeiten sur

die armen Seelen, Bespergebete, Betstunde und àeuzwegandacht, eine MeA verschiedener

anderer Gebete für die armen Seelen. Ablàbete und neuntägige Andacht wr diAwen
und zum Schluß geistliche Lieder. Die er Gebetstell umfaßt 200 Gellen. Zeder Freund
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und Liebhaber der lieben armen Seelen sollte sich dieses treffliche Büchlein zu eigen machen
und eS recht oft und eifrig zu ihrem Trost benützen, — dadurch würde er sich selhst den
besten Trost für seine irdische Pilgerbahn und für sein letztes Stündlein bereiten!

Ein Büchlein, das uns ungemein angesprochen hat, und das wir allen Verehrern der
lieben Mutter Gottes auss beste empfehlen möchten, ist betitelt:

„Die Liebe zu Maria"
oder Betrachtungen zur Ehre der Gottesmutter Maria nebst den allgemeinen Andachten.

Von Sigisbert Zarn 0. 8 », Mit kirchlicher Druckerlaubnis. Zehn verschiedene
Einbände von 75 Et an bis zu drei Franken, je nach der Ausstattung Auf 204 Seiten
bietet es uns 3l warme, herzliche Betrachtungen zur Ehre der allerseligsten Jungfrau Maria,
welche uns zu jederzeit und zumal im lieben Monat Mai treffliche Dienste zu leisten im-
stände find. Sie werden uns in der Liebe und im Vertrauen zu ihr, der milden Mutter
der Barmherzigkeit mächtig fördern und bestärken.

Der Gebetsteil enthält Morgen- und Abendandacht, 3 Meßandachten, Vesperandacht.
Beicht- und Kommunionandacht, Beicht- und Kommunionandacht, sowie eine Kreuzwegandacht.
Das liebe Büchlein wäre bei verschiedenen Gelegenheiten ein recht passendes Festgeschenk für
alle Verehrer Mariens, besonders für die große Schar ihrer glücklichen Namensträgerinnen

Ein kleines, aber recht ansprechendes Büchlein ist-

„Es lebe Jesus!"
Handbuch für die Mitglieder der Erzbruderschaft der Ehrenwache vom göttlichen

Herzen Jesu, kanonisch errichtet in der Seminarktrche tu Sitten. Mit bischöflicher Druckbe-
willigung. Preis Fr. t.—.

Zehnte Anfinge 1SVS.
DaS 28K Seiten starke Büchlein bringt im ersten Teil ausführliche Belehrung über:
Entstehung, Gegenstand, Zweck und Mittel der Ehrenwache, über Art und Weise, sie

zu verrichten, ferner über die Ehrenwache und die übrigen Bereine zu Ehren des göttlichen
Herzens und über die Stunde der Barmherzigkeit.

Der zweite Teil beschäftigt sich mit Einrichtung und Tätigkeit und mit den äußeren
Hilfsmitteln der Ehrenwache.

Der dritte und längste Teil bringt die gewöhnlichsten und beliebtesten Andachtsübungen
und Gebete, Htzinnen und Lieder. Das handliche Büchlein ist mit einem farbigen Titelbilde
des göttlichen Herzens geschmückt. Die zehnte Auflage desselben zeigt uns wohl klar genug,
daß eS sich allgemeiner Beliebtheit erfreut und sich schon in taufenden von Händen befindet.

Ein Buch, dessen Wert und Vorzüge wir gar nicht genug hervorheben können, ist da»
treffliche:

Ehre Vater and Mutter!
Kurzer Unterricht für Knaben und Mädchen über das vierte Gebot GotteS. Nebst

Lebensspiegel für die Jugend und einem Anhang auserlesener Morgen-, Abend-, Meß-,
Beicht-, Kommunion-, Vesper- und anderer Andachten. Von Jbsef Anton Hilber, weiland
Pfarrer in Magdenau. Zehnte neubearbeitete Auflage- Mit Approbation des hochwürdigsten
Bischofs von Rottenburg und St. Gallen. Gebunden mit Rotschnitt Fr. I—, mit Goldschnitt
Fr. 1.25.

Kein Wunder, daß sich das goldene Büchlein schon der lO. Auflage erfreut, — ver-
dienen täte eS wahrlich die zwanzigste, so trefflich ist sein Inhalt, so nützlich und segen-
bringend für unsere christliche Jugend, die heutzutage das vierte Gebot kaum recht zu kennen
scheint, oder doch mit unglaublichem Leichtsinn sich über dasselbe hinwegsetzen zu dürfen
glaubt.

ES ist traurig, aber wahr, daß in unserer Zeit, wo Stolz und Selbstüberhebung in
allen Kreisen und in allen Ständen an der Tagesordnung sind, selbst von solchen Kinoern
und jungen Leuten, die noch christlich sein wollen, und sogar öfters die hl Sakramente em-
psangen, das vierte Gebot in einer Weise bagatellisiert und beiseite gesetzt wird, als wenn
dessen Erfüllung oder Uebertretung die gleichgültigste, unbedeutendste Sache der Welt wäre.

Tausende von stillgeweinten Elterntränen, die tiefen Wunden eines durch die eigenen
Kinder bis in den Tod gekränkten Vater- und Mutterherzens wird erst der jüngste Tag
offenbaren.

Und taufende von unglückseligen verfehlten Leben ohne Gnade nnd Segen GotteS sind



in den meisten Fälleu nur die natürliche Folge der schrecklichen Mistachtung des vierten Ge-
botes von Seite unserer Jugend. Das wird jedem klar, der mit offenen Augen dnrchS
Leben geht.

Diese traurigen Erwägungen mögen wohl auch den pristerlichen Schriftsteller veran-
lastt haben, sein so zeitgemäßes, so nützliches, so zu Herzen gehendes Büchlein zum Heil und
Segen nicht nur der christlichen Jugend, fondern des ganzen christlichen Familienlebens zu
verfassen. ^ ^Wenn es recht verbreitet, beherzigt und befolgt wird, muh notwendig das Verhalten
der Kinder gegen Eltern, Pfleger und Vorgesetzte ein anderes, ein wahrhast gottgewolltes
werden, und damit wird wahres Glück und reichster Segen in Haus und Familie einziehen
und das Antlitz der Erde wird sich erneuen.

In der ersten 115 Seiten starken Abteilung des Buches belehrt der hochwürdige Ber-
fasser in warmer, eindringlicher und klarer Weise unsere Kinder über ihre Pflichten gegen
die Eltern, nämlich 1) ausrichtige Liebe, 2) wahre Ehrfurcht, 3) bereitwilliger Gehorsam. 4)
tätige Hilfe, S) aufrichtige Dankbarkeit, L) inniges Gebet. /Dann folgt noch ein allgemeiner Lebensspiegel für die Jugend und das Schlußwort.

Mehr als 200 Seiten umfassen im zweiten Teil die gebräuchlichsten und beliebtesten
Gebete und Andachten. Möchte doch dieses ausgezeichnete Büchlein von allen wahren Kinder-
und Jugendfreunden mit Vorliebe gewählt werden, wenn eS gilt, einem Kinde ein Geschenk

zu machen; besonders beim SchulauStritt wüßten wir kein geeigneteres und segenbringendereS-

Ein recht gutes, empfehlenswertes Büchlein ist ferner:

Der Erdenpilger im Gebet,
wie die katholische Kirche und die Heiligen eS ihn lehren- Mit 8 Meßandachten und l20
Ablaßgebeten- Gesammelt und versaßt von Franz Dominikus Kreienbühl, Seetsorgspriester.
Mit Genehmigung des hochwürdigsten Bischofs von Chur. Vier verschiedene Einbände zu
Fr. 1.SS, 3.05, 4.80 und 5.30.

Diese Sammlung von Gebeten ist eine äußerst reichhaltige und bietet unS eine erstaun-
liche Auswahl nicht nur für den täglichen, sowie den sonn- und festtäglichen Gebrauch,
sondern auch in den verschiedensten Vorkommnissen und Lebenslagen.

Wer es sich zu eigen macht, der ist wohl versehen mit einem solchen Pilgerführer und
LebenSbegleiter und wird denselben bald lieb gewinnen. —

Ferner liegt vor uns:

„Der Weg zum Himmel"
oder

Nom inneren Frieden.

Vom ehrwürdigen Laurentius Scupoli, Priester des Theatinerordens. AuS dem

Italienischen übersetzt und mit einem entsprechenden Gebetsteil versehen für alle, welche stch

ernstlich der christlichen Vollkommenheit befleißen wollen, von Berchtold Steiner, Benedik-
tiner Mit Approbation des hochwürdigsten Bischofs von Chur- Preis SS Centimes.

Das 383 Seiten starke, mit einem farbigen Tttelbilde versehene Büchlein bringt auf
den ersten 7S Seiten >S Betrachtungen über den Weg zum inneren Frieden und zeigt unS
alles, was wir tun und lassen sollen, um zu diesem kostbarsten aller Güter, dem inneren
Frieden zu gelangen und ihn zu bewahren.

Diesem kürzeren Lehrteil folgt dann der zweite, weit längere GebetSteil, mit seinen

täglichen Andachten, Meß-, Vesper-, Beicht- und Kommunionandachten, 3 Litaneien, An-
dachten auf die Feste des Herrn, auf die Feste Mariens, sowie Andachten zu den lieben

Heiligen.^ ^ handliches, nett gebundenes Büchlein. daS sicher vielen lieb werden dürfte.

Kleinmütigen und verzagten Seelen ist nicht genug zu empfehlen:

Trost ber Kleinmütigen
Ein Lehr- 'und Gebetbuch, gesammelt aus den Schriften gottseliger Diener GotteS,

vom?!ehrwürdigen'Benediktinerabt Ludwig BlosiuS. Neu übersetzt und herausgegeben von
Dr. AthanasiuS Staub 0.8. L., Stiftsdekan inEinfiedeln. Mit kirchlicher Druckbewilligung.
Preis- Leinwaud Rotschnitt Fr. 105. Goldschnitt 1-25, Leder Goldschnitt I-Sd und wattiert
LÄer. Goldschnitt 3.70.



— 5 —

DaS 3SS Seiten starke Büchlein bringt für alle kleinmütigen Seelen zunächst 40 Ka-
pitel, deren Inhalt größtenteils den Schriften des hl. Auaustinus, Ambrostu», Anselmus,
Bernardus und anderer Heiligen, sowie denen neuerer Asceten und Geistesmänner wie
Rmsbrech, Heinrich Suso, Tauler, Landsberg und Florentius entnommen sind-

Mit Recht sagt der hochverdiente Herausgeber 0>. AthanasiuS Staub in seiner Vor-
rede vom Mai IS09: .Es ist eine wahre Fülle von Trost, Innigkeit und Wärme, welche
diese Blätter zu einem wahren Trost- und Freudenbüchlein machen." Eines der herrlichsten
Kapitel des ganzen goldenen Büchleins ist das 34,, ein Brief, den der hl. Ambrosius an
einen Sterbenden geschrieben Wer diese gotteingegebenen Trostworte aufmerksam und gläu-
bigen Herzens liest, bei dem muß sich alle Angst und Furcht vor dem Tode in fromme Er-
gebung. heiligen Frieden und selige Hoffnung wandeln.

Man sollte dieses ergreifend schöne Kapitel jedem schwer Kranken öfters, — wenn auch
nur bruchstückweise ^ vorlesen; dann würde jedes Kranken- und Sterbelager sich mehr und
mehr zu einer wahren Segens- und Siegesstätte gestalten.

Den Schluß des Büchleins bildet der Gebetsteil, der auf 100 Seiten die gebräuchlich-
sten Gebete eines katholischen Cbristen bringt. Möge eS mehr und mehr recht weite Ver-
breitung finden. Eine neue Auflage ist gegenwärtig in Borbereitung.

Zwei sehr empfehlenswerte Büchlein — beide vom gleichen Verfasser — sind ferner:

Troftbüchlein für Kranke
entnommen der Liturgie der Kirche Geistliche Uebungen und tägliche Gebete Von
Hildebrand Wangen 0. 8. ö., auS der Beuroner Kongregation. Mit bischöflicher Druckbe-
willigung und Erlaubnis der OrdenSobern. Preis: Leinwand Rotschnitt 30 CtS., Gold-
schnitt Fr. 1.--, Lederband 1.30. Und — zu den gleichen Preisen —

Borbereitung auf den Tod
an der Kand der Liturgie.

Beide Büchlein sind erst vor zwei Jahren erschienen und werden in dieser kurzen Zeit
zweifelsohne schon großen Segen verbreitet haben. Zum Gegenstand des Trostbüchleins für
Kranke hat der hochwürdtgste Verfasser die heil Sakramente gewählt, weil .gerade sie es
find — wie er in seiner Vorrede ebenso wahr, wie schön sagt. - „die wahre, echte Htm-
mnsfreude ins gequälte Menschenherz einströmen lassen'.

Der Empfang der hl. Sakramente bildet die Lichtpunkte im Leben des Christen- Je
trüber die Gegenwart scheint, desto lieber erinnern wir uns jener Augenblicke in unserm
Leben, wo wir himmlische Wonne verkosten dursten, desto sehnsüchtiger schauen wir aus nach
lener Stunde, die «nS das gleiche, oder ein größeres Glück bringen soll."

So werden alw zuerst die hl Sakramente der Taufe, der Firmung, der Buße, der hl.
Eucharistie und der letzten Oelung durchgenommen, und dann noch die Generalabsolutton und
die kirchliche Aussegnung beim Tode.

Mit großem Recht empfiehlt der priesterltche Verfasser dem Kranken, die oommeàtio
»mm» — diese herrlichen Gebete, welche der Priester am Sterbebett über die scheidende Seele
sprüht — schon in den Tagen der Krankheit selber öfters recht andächtig zu beten, da er im
Tode kaum die Kraft haben werde, sie mitzàten. Dann folgen diese herrlichsten aller Ge-
bete. die man gar nicht oft und tief genug lesen und zu Herzen nehmen kann. Den Schluß
macht die Leidensgeschichte des Herrn, gewiß die beste und trostreichste Lesung für jeden --
zumal für einen leidenden und kranken ^ Menschen.

Der zweite Teil enthält die geeignetsten täglichen Gebete für den Kranken.
Kai 191 Seiten starke Büchlein wird in jedes Krankenzimmer, wohin es dringt, viel

Trost, Frieden und Segen bringen. Im zweiten Büchlein:
U»»l»er«tt«»g auf de« Tod

sagt der Verfasser in seiner Vorrede: „Die große Reise, die alle Menschen unternehmen
müssen, ist die Reise in die Ewigkeit.

Me heilige Kirche gibt uns das Beste, was fie hat, mit auf diese Reise, — ihr lttur-
gischeS Gebet. Aus ihren liturgischen Gebeten für die Toten sollen wir den Tod kennen
lernen von seiner ernstem aber auch wieder von seiner tröstlichen Seite AuS ihren lttur-
sischen Gebeten für die Toten sollen wir schon bei Lebzeiten Nutzen schöpfen, damit dieselben
Gebete uns nach dem Tode zum Heil seien. In gesunden Tagen sollen wir das Büchlein
zur)Hand nehmen und uns so mit dem Gedanken an den Tod vertraut machen.'
^kUSDer erste Teil bringt auf4S Seiten recht warm und anschaulich geschriebene Betracht-
ungen über i) das Verscheiden, 2) die Übertragung der Leiche, 3) die Bigilien, oder das



Totenamt, 4> das Requiem, oder die Messe für die Verstorbenen, 5) die Absolution —
Ksm, oder das lldvra, k) das Begräbnis. 7) der Heimweg. ^Auf I4S Seiten folgen dann die täglichen Gebete, und so ist sowohl im Betrachtung«-
wie im Gebetsteil so viel Belehrung, Trost und Erbauung enthalten, daß wahrlich zeder gut
täte, sich diese beiden trefflichen Büchlein, die so recht zu einander gehören, in gesunden

Tagen schon zu eigen zu machen.

Ein Buch, daS wir mit großer Aufmerksamkeit und Erbauung gelesen baben, ist:

Weg zur Vollkommenheit,
zunächst für Hrdensteute.

Auf Grundlage des Holländischen deS von Block bearbeitet von Heinrich Ricken-

bach, Benediktiner von Etnssedeln ^ Mit bischöflicher Approbation. — Preis Fr. 1.25.

Der erste Tell behandelt die

Einführung in das klösterliche sieben

in vier Hauptstücken und 29 bald längeren, bald nur ganz kurzen Abschnitten.
Der zweite Teil führt auf 133 Seiten in das innere Leben ein und zeigt unS alles,

was dasselbe fördert und vervollkommnet. Der dritte, längste Tell belehrt uns über den

Umgang mit dem Nebenmenschen und der vierte handelt von der Erziehung, da >a besonders
der Orden des hl Benediktus sich so vielfach der Jugenderziehung widmet.

Ein aszetischeS Buch, hauptsächlich für Ordensleute geschrieben, von Anfang bis zu
Ende mit unvermindertem Interesse lesen, ist mitunter nicht ganz leicht, aber me haben wir
eS so leicht gesunden, wie bei diesem Buch, so trefflich ist es geschrieben, so tiefe Einsicht,
wahre Gottesltebe, himmlische Erleuchtung und heilige Ueberzeugungskrast spricht aus ledem
Wort.

Der Herausgeber hat es auf Grundlage des Holländischen Originals des von Block
bearbeitet und sagt darüber in seiner Vorrede: „Als wir Hand an die Arbeit gelegt, da

wollte eS uns bedünken, daß gewisse Teile allzu knapp gehalten und einzelne Lücken auSzu-
füllen seien, und wir glaubten, daß dem Werte des Buches kein Eintrag geschehe, wenn der
eine oder andere Abschnitt ausführlicher behandelt und das Fehlende ergänzt würde.

Während nun der erste und dritte Teil sich im allgemeinen ziemlich genau an den ur-
sprünglichen Text hält, hat der zweite und vierte Teil fast durchgehends eine mehr selbst«»-

dige Bearbeitung erfahren; — ganz neu hinzu gekommen stnd d»e Abschnitte über d,e lahr-
lichen geistlichen Uebungen, über die Andacht zum Trost der armen Seelen und über die
physische Erziehung.

Da daS Buch, wenn auch zunächst für OrdenSleute bestimmt, dennoch allen nach Voll-
kommenheit strebenden Seelen als brauchbar sich erweisen dürfte, änderten wir den Titel:

„Handbuch der Ordensleute zur Uebung der Vollkommenheit" in den Titel um -

yWeg zur Vollkommenheit, — zunächst für OrdenSleute".
So wett der Herausgeber. ^ ^
DaS ausgezeichnete Buch ist schon vor 33 Jahren erschienen und hat ^ unseres

Wissens — noch keine weitere Auflage erlebt, obschon eS dieselbe so sehr verdiente. Welch

großen Segen würde es in jedem Kloster, zumal in jedem Noviziat Asten! W»r stehen nicht
an, zu behaupten, daß dieses Buch, — einem Novizen voll guten Willens und ernsten Stre-
benS in die Hand gegeben. — ihn in kürzester Zeit zu einem «zeitigen machen könnte, so

herzbewegend und überzeugend wirkt sein Inhalt.
Möchte eS doch in Männer- wie in Frauenklöstern hinfort mehr Eingang finde» als

bisher, aber auch manchem nach Vollkommenheit strebenden, mitten in der Welt lebenden

Erdenpilger ein lieber Begleiter und Berater werden.

So zieht denn hin als Segensboten,
Ihr Büber all', — landaus, landein.
Zum Leben weckt die geistig Toten.
Den Glauben stärkt in Groß und Klein!
Die Hoffnung mehrt, die Lieb entzündet
In jeder Brust zu neuer Glut.
Ringsum daS Reich deS Herrn begründet.
Lehrt Alt und Jung, was wahr und gut.

Ihr übt ein Wert, ein wahrhaft hehreS,
Habt eine heilige Mission,
Und Undank von un» allen wär' eS.

Wenn nicht - zu wohlverdientem Lohn —
Wir euch als liebe Gäste hießen
Willkommen an deS HauseS Herd;
Wo ihr erscheint, da wird auch sprießen
Die Tugend bald, die ihr uns lehrt.

Ob ihr an Inhalt auch verschieden, —

In einem seid ihr alle gleich:
Ihr bringt uns Segen, Trost und Frieden,
JA atmet Luft vom Himmelreich!
Zu JesuS und Maria führen ^Wollt ihr die Welt, und so zum Glück,



Mn lanes êNerî selbst müßt ihr rühren Lust au» hem Paradiese weht.

Und du zumal, laß froh dich grüßen. Die Wunderallmacht zu erfahren
Du liebes Buch, das fromm sich we,ht Der milden Mutter unser'« Herrn.

^TMerw w^j-îem'Leid. Und wer ihr fern und wer «bunden^
O. wer dich liest. !>em brennt im Herzen AnS Haus durch des àuses Pfttà
Der Kebàckt àut -m ihr zu zieh'n, Du, liebes Buch, schämt doch ihm Stunden

Die Ta u sen den in Not unß Schmerzen Des Segen». bringst ihm Rat und Licht.

««-» «k TM -»d «--I, °-,w« D- M.'dZAK àè? KZ? -
Den Pilger führst du zur Kapelle Zm Geist zu ihr als Pilger gehen, -

Der Gnaden, wo ihr Bildnis steht, So labt auch ihn des Trostes Tau.
Wo an so hochgeweihter Stelle

Willkommen denn, du und die andern,
Die au» dem einst so .finstern Wald
Gleich lieben lichten Sternen wandern
Nun durch die Welt - zu Jung und Alt.
Auch unS sollt ihr zum Segen werden, -
Froh führen wir inS Haus euch ein:
Ist doch der größte Schatz auf Erden
Ein gutes Buch für Groß und Klein!

Cordula Peregr»na (C Wühler)

Haben wir nun einen Blick auf die so reichhaltge B-betbuch.Literatur der M
Verlagsbuchhandlung Eberle à Rickenbach geworfen, so müssen wir auch noch ihrer nicht

minder empfehlenswerten

B-ttsbibliothek
gedenken, von welcher unter dem Gesamttitel .Mm« und lie,!' eine große Anzahl von

K».°-îdZ °-»à N» w» M-
vergeßlichen Christoph von Schmtd. Hessen ergreisende ^0»« und JugeàrzahlM die

«Nlk k-tttt» ipden Erwachsenen der slch einen gesunden, naturlichen Geschmack vewayn yar,
sÂe àsMnd f-Knundrühren müssen, liefen über--4 Bündchen vor uns. darunter

auch fünf umfangreichere, die seine aMeren Erzählungem à
m«itörbcken' bringen Der wohl allen bekannte edle Gesellenvater Adots rrolprng in mir

zirka 18 Bändchen vertreten; der begabte, gemütvolle, leider zu früh heim^gangene^ i '
steller Wilhelm Koch mit tS, C. Arand mit nahezu 60, Phmpp Laicus mit 7, H. Morgens
mtt «. und dw so Vnmutig erzählende Kinderschriststellerin P/« mit « Bandch » Anchdm
seligen Bischof Egger begegnen wir hier in mehreren seiner lehrreichen Schriften Aumrdem

sind noch Etnzelnbändchen von verschiedenen Schnststellern. deren Namen und Erzählertalent

mir eigentlich erst ià dieser Äulködidliat^ek kennen gelernt duden-

Z°ârn Mà M à Jm^Schutz^ Màns^Ein M°?^ ìe
dich!" „Mariannens Lebenslauf". .Vwtation". „Der Engel des .HerrnV ^"k^asten

Erbaulichen und haben wir besonders sein .Mosel-Aennchen mit ^ozem.AteMse gelesen,

samkeit beschteden ist.



Wer den Bedürfnissen des Volkes zu Hilse kommen, es in echt christlicher katholischer
Gesinnung stärken und vertiefen und sein zeitliches und ewiges Wohl fördern will, der greife
getrost zu diesen Heftchen und arbeite so viel es ihm nur möglich ist, an ihrer Verbreitung,
zumal letzt, wo schon der Herbst begonnen und der Winter nahe rückt, gibt es für die immer
länger werdenden Abende wohl kaum eine Lektüre, die fesselnder, nützlicher und erbaulicher
sein dürste für alle Familienglieder jung und alt, als diele so durchweg gediegenen schönen
Hestchen, deren so geringer Preis es sogar den Unbemittelten möchlichst macht, sich nach und
nach in ihren Besitz zu setzen. Jedes der 220 Bändchen kostest nämlich nur zehn Rappen u-
ist einzeln zu haben, die ganze broschierte Sammlung somit nur Fr. 22.—. Dieselbe ist auch
in 54 schönen Leinwandbändchen zum Preise von S4 Franken erhältlich. Diese letzte Ausgabe
bildet eine Zierde und gleichzeitig eine billigste Ergänzung jeder Bolksbibliothek, Vereins-
oder Familien-Bibliothek. Manche schöne, genußreiche Stunde verdanlen wir ihrer Lek-
türe, gar oft sind uns die Augen dabei feucht geworden und viele gute Vorsätze und heilsame
Entschlüsse stnd im Herzen angeregt worden, die mit Gottes Hilfe auch zur Frucht reisen
werden. Die gleiche Erfahrung werden alle an sich machen, welche mit diesen trefflichen
Hestchen Bekanntschaft schließen, und so trägt denn ledes derselben wohl mit vollem Recht
den Titel: „Nimm und lies" und ^ fügen wir noch hinzu: .Lern' daraus und leb' danach!"

»Nimm und lies!" — so mahnt uns leise
Jeder dieser lieben Bände.
Könnt' ich sie in alle Kreise
Zaubern, und in aller Hände!

Denn was gut nur und gediegen
Bieten Jungen sie wie Alten;
Trost. Erbauung und Vergnügen
Bergen sie in ihren Spalten.

Und in stiller Abendstunde —
Nach des TageS Pflichtgeschästen —
Hängen wir an dessen Munde,
Der uns liest aus diesen Heften.

Fühlen alles mit im Herzen,
Was die Helden dieser Hà
Durchgemacht in Lust und Schmerzen,
Wie sie ihres Lebens Kräfte

Fast verzehrt in heißem Ringen,
Her» und Hand sich rein zu wahren;
Tief in uns're Seele dringen
Ihre Kämpfe und Gefahren.

Und im Stillen wir geloben,
Auch das Höchste anzustreben.
Und in allen Lebensproben
Stark zu sein und gottergeben.

So in unser s Herzens Grunde
Heilsame Entschlüsse reifen
Wenn in stiller Abendstunde
Wir nach solchem Bändchen greifen.

.Nimm und lies!' — sie alle mahnen,
„Lest, ihr Jungen, lauscht, ihr Alten,
Well wir auf des Guten Bahnen
Hin euch zieh'n und fest euch halten!"

Lasten nicht umsonst wir dringen
Diesen Ruf an Herz und Ohren:
Segen werden sie uns bringen.
Der uns nie mehr geht verloren.

Wenn wir sie als werte Gäste
Auch an unserm Herde halten
Und nach ihrer Lehr' aus'S beste
Unser'S Lehens Lauf gestalten.

Schwaz, (Tirol), Rosenkranzsonntag 2. Ost- isio Cordula Peregrins
(C. Wöhler.)
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